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Erschließung „Westlicher Pfaffenberg II“ 

Einleitung des geplanten Baugebiets über Stauraumkanal 2 in die 

Hilsbach  

Die Stadt Eppingen plant derzeit die Erschließung „Westlicher Pfaffenberg II“. Das Baugebiet soll über das 

bestehende Kanalnetz entwässern. Die Entlastung des Kanalnetzes erfolgt über den bestehenden Staukanal 

2, SK2 (FGM Kn. 144). 

Die Fläche des Baugebietes wurde bereits bei den FGM-Berechnungen in der Gesamtfläche SK2 mit 

Ared=13,9 ha berücksichtigt. Die Hochwasserschutzkonzeption (Ortlagenheft Eppingen, 2008) wurde eben-

falls unter Berücksichtigung der Gesamtfläche erstellt. 

Der Einfluss der Neubebauung ist geringfügig, die Fläche (Ared, Speyrer Weg = 0,36 ha) liegt im Verhältnis 

zur Gesamtfläche unter 3 %. 

Die Hilsbach selbst hat am Ortseingang Eppingen eine Einzugsgebietsgröße von über 23 km². Maßgebende 

Niederschlagsdauer für den Ortseingang ist der 12-stündige Regen (TD, maßgebend=12h). 

Für Stadtflächen sind in der Regel Kurzzeitereignisse (TD=15 Minuten – 1 Stunde) maßgebend. 

Es wurden Testrechenläufe ohne Einleitung des Stauraumkanals durchgeführt, so dass der zeitliche Versatz 

ersichtlich wird. Es zeigt sich, dass bei der maßgebenden Niederschlagsdauer die Stadteinleitung voraus-

läuft. Die Abflussspitze bleibt unbeeinflusst. 

 

Abbildung: Ganglinie HQ100, TD=12h 

Variante Fi0 – Ist- Zustand Bebauung mit Berücksichtigung BG Speyrer Weg 
Variante Fz0 – Testrechnung ohne Einleitung SK2 (Ared=13,9ha) 


